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Beklagte und Revisionsbeklagteo

Der 40 Senat des Bundés$ö2ialgerichts hat ohne münd—
liche Verhandlung am 290 Oktober 4968 durch

Bundesrichter
‚

S c h m i t t

— Vorsitzender «„
Bundesrichter ' Dr° E c k e r?
Bundesrichter - Mgü l l e r,
Bundessozialriohter W e n d e r o t h und

Bundessozialrichter B o r o h e r t

für Recht erkannt;

Die Revision der Klägerin gegen das Urteil des Landes—

sozialgerichts Nordrhein—Westfalen vom 470 März 4965.

wird zurückgewieseno

Kosten sind nicht zu erstatten°
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G„£_ü 9. 519-5.

Die in der Rentenversicherung der Arbeiter (ArV)

versicherte Klägerin bezieht die Witwenrente aus der
gesetzlichen Rentenversicherung ihres verstorbenen

Ehemannes° In der Zeit vom 60 Januar bis 470 Februar 4964

gewährte ihr die beklagte Landesversicherungsanstalt

(LVA) stationäre Heilbehandlungo Für die Dauer dieser
Behandlung und die daran anschließende Zeit der Arbeits—

ruhe bewilligte die Beklagte der Klägerin das Über—

gangsgeld (Bescheid vom 70 Januar 1964)„ Diese Leistung
kürzte sie jedoch um die Witwenrente, so daß für den

Tag 5,50 DM bzw, 5,10 DM statt 8,50 DM bzw„ 9,90 DM

zu zahlen blieben,

Die Klage, mit der die Klägerin die Unterschiedsbe—

träge bis zum ungeminderten Übergangsgeld verlangt,

ist vor dem SOZialgeriCht (SG) Köln und dem Landessozial—

gericht (LSG) Nordrhein—Westfalen (Urteile vom 410 August

1964 und 470 März 4965) ohne Erfolg gebliebeno
&.
15 \

Die Klägerin hat die — vön dem LSG zugelassene — Revision
eingelegt° Sie beantragt, die vorinstanzlichen Urteile

sowie teilweise den Bescheid der Beklagten aufzuheben

und diese zu verurteilen, das Übergangsgeld ohne An—

rechnung der Witwenrente zu gewähreno Sie meint, ihr

dürfe die Witwenrente nicht auf das Übergangsgeld ange—
rechnet werden, weil beide Leistungen auf verschiedenen

Versicherungsverhältnissen beruhteno Nur Einkünfte, die

in irgendeiner Weise aus dem Arbeitsverdienst des

Rehabilitationsempfängers herrührten, könnten berück—

sichtigt werden, nicht aber Einkommen aus anderen

Quellen, wie aus Kapital oder aus der Versicherung

des Ehemannes°
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Die Beklagte beantragt, die Revision zurückzuweisen°

Beide Beteiligte haben sich mit einer Entscheidung

durch Urteil ohne mündliche Verhandlung einverstan—

den erklärt (5 424 Abs„ 2 des oozialgerichtsgesetzes
—SGG—)o

Die Revision der Klägerin ist unbegründet°

Die Beklagte hat das Übergangsgeld der Klägerin

zutreffend um den auf den einzelnen Tag entfal:

lenden Anteil der Witwenrente herabgesetzte

Diese Rechtsfolge ist„.wie das Bundessozialgericht

(BSG) in dem Urteil vom 290 März 4968 — 42 RJ 504/65 —
(= SozR Nr„ 9 zu RVG € 4244) näher ausgeführt hat,

aus 5 4244 Abs° } der Reichsversicherungsordnung
(RVG) abzuleiten° Nach dieser Vorschrift wird
Übergangsgeld insoweit nicht gewährt‚ als der
Empfänger von Heilmaßnahmen"ooo eine Rente aus der

Rentenversicherungooo“ bezieht° Aus der Gesetzes—

fassung ist zu entnehmen? daß alle Rentenleistungen

der gesetzlichen Rentenversicherungen — gleichgültig,

aus welchem Versicherungsverhältnis — die Erfüllbar-

keit des Übergangsgeldesausschließen° Diese Deutung

wird den Erwägungen des Gesetzgebers gerechto Nach

seiner — in der Begründung zum Regierungsentwurf

(BTDr° II 2457, S0 68 zu 5 4246) erläuterten - Absicht

soll die wirtschaftliche Sicherung des Empfängers von
Rehabilitationsmaßnahmen durch das Lbergangsgeld in

dem Maße unterbleiben, in dem der Betreute ”eine Rente

aus"éinem Zweige der Rentenversicherung erhält“°
Übergangsgeld und Rente können also auch dann in
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Konkurrenz zueinander treten, wenn sie von verschiede—

nen Schuldnern zu
bewirken sindo

Besonders aber sprechen für die Berücksichtigung der

Renteneinkünfte bei Gewährung des Übergangsgeldes

die gesetzliche Ausgestaltung und der Zweck der letzt—

genannten Leistungo Diese wird anders als die Rente er—

rechnet, und zwar — wenigstens regelmäßig — unabhängig

von
Beitragsaufkommen und Dauer des Versicherungsver—

hältnisseso Ihre Höhe bemißt sich, da ein Absinken des

zuletzt erreichten wirtschaftlichen Lebenszuschnitts

vermieden werden soll, nach dem letzten Arbeitsein—

kommen; ferner richtet sie sich nach dem Unterhaltsbe-

darf der Familienangehörigen (@ 1244 Abso 2 EVO)O Mit

dem Übergangsgeld sollen dem?éinzelnan während seiner
Rehabilitation wirtschaftliche Sorgen abgenommen

werden° Das Übergangsgeld ist also am gegenwärtigen
Zweck orientierto Die Grundlage der Leistung, ein in

der Vergangenheit erworbener Versicherungsbestand‚ ist

nicht oder nicht in erster Linie wesentlich„ Infolge—

dessen kann es auch nicht erheblich sein? ob die — auf
das Übergangsgeld anzurechnende — Rente aus der eigenen

Versicherung oder aus der Versicherung des Ehegatten

herrührto

Hinzu kommt, daß das Übergangsgeld nur eine Hilfsfunk—

tion zu erfüllen hat() Es ist bedeutsam neben Heilbehand»
lung und Berufsförderung; es soll die ungehinderte

Durchführung dieser Leistungen ermöglicheno Die Kittel

der Rentenversicherungen sollen aber hauptsächlich für

diese Sachleistungen eingesetzt werden und reserviert

bleibeno Damit dies in breitestem Umfang geschehen kann

und weil andererseits das Ausgabenvolumen der Renten—

versicherungen beschränkt ist, ist das übergangsgeld

sparsam und nur in den Grenzen des Erforderlichen aus—

zugebeno Es wird deshalb auf einen— wenn auch genera—
lisierend zu ermittelnden — Bedarf des einzelnen abge—

stellto Für die Zuwendung des übergangsgeldes ist die
& ‘ „ ..
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Notwendigkeit zu verneinen, sofern und soweit die

Rentenversicherungen ohnehin zum Ausgleich des

Lebensbedarfs Geldleistungen erbringeno Dieser

Aufgabe dienen die Hinterbliebenenrenten nicht we:
niger als die Renten aus der eigenen Versicherung°

Sie sollen den Ausfall ersetzen, der die Familie durch

den Tod des mrnährers trifftc Im Einklang mit diesem

Gedenkengang ist im Gesetz angeordnet, daß der

Betreute sein gesamtes aus der Nutzung seiner Arbeits—

kraft herrührendes Einkommen angreifen muß, bevor

er vom Rentenversicherungsträger das Übergangsgeld

fordern kanno Ausgenommen ist lediglich der Ertrag aus
Vermögen, von dem auch Sönst nicht ohne weiteres

angenommen werden kann, daß es Unterhaltszwecken diente

Hiernach erweisen sich die Entscheidungen der Vorin—

stanzen und der angefochtene Bescheid als zutreffend°

Die Revision ist mit der auf 5 195 SGG beruhenden
Kostenentscheidung zurückzuweisen°
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